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JOINT STUDY AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail am International Office der TU Wien 
bei der jeweils zuständigen Koordinatorin (E-Mail: waltraud.krausler@tuwien.ac.at, diana.tsenova@tuwien.ac.at, 
arina.siniktutova@tuwien.ac.at) einzureichen.  

GRUNDINFORMATIONEN 
Name der/des Studierenden: 

Studienrichtung: 

Gastinstitution 

Gastland 
Zeitraum Ihres 
Auslandsaufenthaltes         

EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE 

1. Betreuungssprachen (z.B. Englisch, Chinesisch, Spanisch, etc.) an der Gastinstitution und
deren zeitlicher Anteil in Prozent:

1.)  Englisch 100 % 2.)  Chinesisch  % 
3.)   % 4.)   % 

2. Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die
Gastinstitution geben? (Frage 3-12)

Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben 

3. Gastland Die Student ID fungiert als EasyCard, mit der man Metro, Bus, Bahn und Bike-
Sharing nutzen und bezahlen kann. Eine taiwanische Handynummer ist im Alltag 
sehr hilfreich, vor allem da der großteil der Kommunikation über Line funktioniert 
(pendant zu whatsapp) und man so auch Linepay nutzen kann. Taiwan bietet 
sehr viele beeindruckende Berge und eine atemberaubende Natur. 
Mehrtageswanderungen sind sehr empfehlenswert, erfordern jedoch teilweise 
Genehmigungen. Mit der High Speed Rail (HSR) kann man schnell und bequem 
nach Kaohsiung oder in andere Städte reisen. Für die Wohnungssuche ist es 
sinnvoll, zunächst kurzfristig etwas zu mieten und dann vor Ort zu suchen, da 
Online-Anzeigen teilweise irreführend sein können.
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4. Gastinstitution Studium ist insgesamt weniger arbeitsintensiv als an der TU Wien, allerdings 
besteht in vielen Lehrveranstaltungen Anwesenheitspflicht. Es gibt ein Student 
Portal (nPortal) sowie die Lernplattform iStudy, die ähnlich wie TISS und TUWEL 
funktionieren. Das Office of International Affairs ist eine hilfreiche Anlaufstelle für 
organisatorische Fragen. Es ist sehr empfehlenswert, die zahlreichen 
Universitätsclubs wie Fahrrad-, Töpfer- oder Wanderclubs zu nutzen, da diese 
Ausflüge und Aktivitäten organisieren und Material zur Verfügung stellen.  
 
  

 

5. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert? 
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut) 1 2 3 4 5 

Lokale Kultur / Gesellschaft im Allgemeinen      

Studierende an der Gastinstitution      

internationale Studierende an der Gastinstitution      

 

6. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der TU Wien / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren 
Auslandsaufenthalt organisiert? 

An der TU Wien wurde ich vom International Office sowie vom zuständigen 
Studienprogramm unterstützt. An der Taipei Tech war insbesondere die Koordinatorin des 
International Office eine große Hilfe und reagierte meist sehr schnell auf Anfragen. 
TU Wien: Frau Mascha für Learning Agreement und Anrechnungen, Frau Haselbauer für 
Stipendium und sonstige Angelegenheiten 
NTUT: Anita für alle Belange 

 

7. Wie haben Sie vom Joint Study Mobilitätsprogramm erfahren? 
 

Webseite TU Wien - International Office x  
während persönlicher Beratung im International Office  
TU Wien Social Media Accounts    
von TU Wien Lehrenden   
von Freund_innen, Studienkolleg_innen    
Sonstiges:         

 

8. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse 
Die Informationen seitens der TU Wien waren gut aufbereitet. Wichtig sind ein gültiger Reisepass, 
das passende Visum (lohnt sich, wenn man keine Lust auf Visa-hopping hat) sowie eine 
Auslandskrankenversicherung. Eine taiwanische Handynummer ist sehr empfehlenswert, da viele 
Services und Kommunikationsplattformen diese voraussetzen, kann man aber am leichtesten vor 
Ort besorgen. Der Joint Study Grant deckt einen Teil der Kosten ab. 
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9. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer 
Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 

Die Menschen in Taiwan sind sehr freundlich und offen, auch wenn man außerhalb von Taipeh 
teilweise mehr Aufmerksamkeit als Ausländerin oder Ausländer bekommt. Englischkenntnisse sind 
vorhanden, reichen jedoch nicht immer für längere Gespräche. Grundkenntnisse in Mandarin 
erleichtern den Alltag. Universitätsclubs sind eine sehr gute Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen. 
Wandern und Outdoor-Aktivitäten bieten hervorragende Möglichkeiten, das Land kennenzulernen. 

In Taipei gibt es generell auch eine sehr große und tolle Kreativszene. Es gibt viele tolle Museen, 
Ausstellungen, Flohmärkte, Workshops, Cafes, Raves und Veranstaltungen. Instagram hat mir 
sehr geholfen dabei in die Szene einzutauchen.  

 
 

10. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende 
organisiert wurden? 
 Ja Nein 
Es gab Einführungsveranstaltungen und Aktivitäten für internationale Studierende, 
zusätzlich bieten die Clubs viele soziale Möglichkeiten. Zusätzlich organisierten Student 
Buddies und Studierende gemeinsame Ausflüge. 

 

UNTERKUNFT, SERVICES UND KOSTEN 

11. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt? 
  Studierendenheim  Hotel / Pension / Gästehaus 
     Zimmer in einer Privatwohnung  eigene Wohnung 
  Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden 
(Die Studierendenheime sind vergleichsweise günstig, bestehen jedoch aus Mehrbettzimmern und sind 
sehr einfach ausgestattet. Von vielen Studierenden wurde berichtet, dass diese nicht empfehlenswert 
sind.) 
 

12. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt? 
 Gastinstitution   Freunde/Familie 
  Wohnungsmarkt   Andere: Facebook 
Empfehlung: Manche Studierende mieteten zunächst für zwei Wochen ein Airbnb und suchen dann 
vor Ort eine Wohnung. Das ist sehr zu empfehlen, da Online-Anzeigen (insbesondere auf 
Facebook) teilweise irreführend sein können und vor Ort oft günstigere Optionen verfügbar sind. 

 

13. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche? 
 (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet) 

  1   2  x 3   4   5 
 

14. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet) 

  1   2  x 3   4   5 
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15. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?  

 (1 = gar nicht bis 5 = hervorragend) 
  1   2   3  x 4   5 

 

16. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO): 

 Reisekosten: (für einmalige An- u. Abreise)    700 € 
 Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier): 900 € / Monat, davon: 

Unterkunft 500 € / Monat 

Verpflegung 200 € / Monat 

Fahrtkosten am Studienort 60 € / Monat 

Kosten für Bücher, Skripten, etc. - / Monat 

Visum und Versicherung 40 € / Monat 

Sonstiges: Sprach- und Sportkurse, 
Internet- und Telefonkosten, … 

50-100 € / Monat 

    
 

GESAMTBEURTEILUNG 
17. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 

 (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet): 

  1   2   3    4 x 5 

18. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht  
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet): 

  1   2   3   4  x 5 
 

19. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen? 
-  Atemberaubende Natur und Wandermöglichkeiten 
- Freundlichkeit der Menschen 
- Universitätsclubs und Ausflüge 
- Gute Reisemöglichkeiten durch HSR 
- Kreativ- und Ravekultur 
- Insgesamt sehr hohe Lebensqualität 

 

20. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?  
Relativ hohe Mietpreise und teilweise schwierige Kontaktaufnahme mit lokalen Studierenden. Die 
Wohnungssuche war anfangs herausfordernd.  
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21. Wird sich Ihr Studienfortgang an der TU Wien als Folge Ihres Auslandsaufenthaltes 
verzögern:  

  Ja x Nein   Weiß ich nicht 
   wenn ja warum:  

 

 

22. Wie kann das Joint Study - Mobilitätsprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
keine 
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ERFAHRUNGSBERICHT 
Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, etc.  

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes… 
 

Während meines Auslandssemesters an der National Taipei University of Technology belegte ich 
mehrere Lehrveranstaltungen aus meinem Fachbereich. Das akademische Niveau war insgesamt 
gut, jedoch weniger arbeitsintensiv als an der TU Wien. In vielen Kursen bestand 
Anwesenheitspflicht. 
Besonders bereichernd war das Leben außerhalb des Hörsaals: Taiwan bietet spektakuläre Natur, 
hervorragende Wandermöglichkeiten und eine sehr offene, freundliche Gesellschaft. Durch 
Universitätsclubs wie Wander-, Fahrrad- oder Kreativclubs konnte ich viele neue Erfahrungen 
sammeln und an organisierten Ausflügen teilnehmen. 
Die Wohnungssuche war zunächst herausfordernd, weshalb es empfehlenswert ist, für die ersten 
Wochen eine Übergangslösung (z.B. Airbnb) zu buchen und dann vor Ort zu suchen. 
Insgesamt war mein Aufenthalt sowohl persönlich als auch kulturell äußerst bereichernd und absolut 
empfehlenswert. 
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Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt? 

Das kennenlernen eigener Stärken und Schwächen und gestärktes Vertrauen in einen selbst. Aber 
natürlich auch die Möglichkeit in einem anderen Land für eine bestimmte Zeit zu wohnen und in die 
Kultur einzutauchen.  

 
 

Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben? 
Versuchen wenigstens ein bisschen Mandarin zu lernen, die Menschen vor Ort freuen sich immer sehr 
über diese kleine Geste der Wertschätzung. Und keine Scheu vor Gesprächen haben, ich habe selten 
so ehrlich interessierte Menschen getroffen wie in Taiwan. 

 

 
 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
 
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein Aufenthaltsbericht in anonymisierter Form auf 
der Webseite des International Office der TU Wien eingesehen werden kann. 
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